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Im vorliegenden Konzept wird aus Gründen 

der besseren Lesbarkeit bei Personenbe-

zeichnungen und personenbezogenen No-

men das generische Maskulinum verwendet. 

Weibliche und anderweitige Geschlechteri-

dentitäten werden dabei ausdrücklich mitge-

meint, soweit es für die Aussage erforderlich 

ist. Die verkürzte Sprachform hat nur redakti-

onelle Gründe und beinhaltet keine Wertung. 
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Art der Maßnahme
Fordern: Maßnahmen, bei denen die Kommune (verbindliche) Vorgaben, Anforderungen oder Regulierungen aufstellt

Fördern: Maßnahmen, bei denen die Kommune finanzielle oder nicht-finanzielle  Unterstützung bereitstellt (bspw. 
in Form von Beratung)

Informieren und motivieren: Maßnahmen, bei denen die Kommune Wissen oder Daten (bspw. digital, haptisch oder in 
Form von Veranstaltungen) bereitstellt
Aktivieren: Maßnahmen, bei denen die Kommune gezielt (externe) Akteure einbindet und vernetzt (u.a. Kooperationen, 
Austauschformate)
Investieren: Maßnahmen, bei denen die Kommune direkt in die Umsetzung von 
Klimaschutzmaßnahmen investiert 

Umsetzungszeitraum (Dauer)
Kurz
Umsetzung erfolgt innerhalb von weniger als 1 Jahr.

Mittel
Umsetzung dauert 1 bis 3 Jahre.

Lang
Umsetzung erstreckt sich über mehr als 3 Jahre

Wiederkehrend
Maßnahme wird in regelmäßigen Abständen erneut durchgeführt

Stetig
Umsetzung ist dauerhaft angelegt und wird kontinuierlich ohne definierte Endphase durchgeführt. 

Personalaufwand (kommunal)
Sehr hoch
Strategisch und langfristig: Maßnahme ist strategisch bedeutend und erfordert intensive und längerfristige 
Ressourcenbindung; kontinuierliche Betreuung, fachbereichsübergreifende Zusammenarbeit und externe Unterstützung 
sind essenziell.
Hoch
Komplex und ressourcenintensiv: Maßnahme ist fachbereichsübergreifend und/oder langfristig angelegt; erfordert 
umfangreiche Projektsteuerung, regelmäßige Abstimmung, externe Expertise oder kontinuierliche Betreuung.
Mittel
Koordinationsaufwand: Maßnahme erfordert die Zusammenarbeit mehrerer Personen oder Abteilungen; regelmäßige 
Abstimmungen und eine gewisse projektbezogene Organisation sind erforderlich.
Niedrig
Einfach umsetzbar: Maßnahme erfordert keine komplexe Abstimmung oder fachübergreifende Zusammenarbeit.

Kostenschätzung (kommunal)
Sehr hoch

Hoch

Mittel

Niedrig

Erläuterung Seite 4 / 99    



Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

NK01

Niedrig

Mittel

Stetig

nicht quantifizierbar

Zielgruppe Stadtverwaltung, Eigentümer von Einfamilienhäusern und Gärten, Unternehmen

Kostenschätzung (Kommune)
Beispielhafte Kostenpositionen:
- Konzeption, Materialien und Auftaktveranstaltung
- Kosten für Workshops, Beratung

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Umsetzungszeitraum (Dauer)

THG-Minderungspotenzial 

nicht quantifizierbar, da die tatsächlichen Effekte stark von 
der freiwilligen Umsetzung durch private Haushalte und 
Unternehmen abhängen. Zudem variieren die CO2-
Speicherpotenziale von Bäumen, Hecken oder 
Begrünungsmaßnahmen je nach Standort, Pflanzenart, 
Bodenbeschaffenheit und Pflege.

Umsetzung ist dauerhaft angelegt und wird kontinuierlich 
ohne definierte Endphase durchgeführt. 

Koordinationsaufwand: Maßnahme erfordert die 
Zusammenarbeit mehrerer Personen oder Abteilungen; 
Regelmäßige Abstimmungen und eine gewisse 
projektbezogene Organisation sind erforderlich.

Sensibilisierung und Aufklärung zum ‚Natürlichen Klimaschutz‘

Handlungsfeld: Natürlicher Klimaschutz und CO2-Ausgleich

Zielsetzung

Einerseits Sensibilisierung privater Haushalte und Unternehmen für den Beitrag natürlicher Klimaschutzmaßnahmen zum 
Klimaschutz und zur Klimawandelanpassung. Andererseits Förderung von Maßnahmen wie Baum- und Heckenpflanzungen, 
naturnahe Gärten (anstelle von Schottergären) und Begrünung von Fassaden und Dächern.

Beschreibung

Die Maßnahme soll private Haushalte und Unternehmen dazu anregen, ihre Grundstücke und Gärten klimafreundlich und
naturnah zu gestalten. Mithilfe von Informationsmaterialien, Beratungsangeboten und praktischen Anleitungen werden
einfache und umsetzbare Maßnahmen vorgestellt. Workshops, Vor-Ort-Beratung und Öffentlichkeitsarbeit erhöhen die
Akzeptanz und Umsetzung. Ziel ist es, natürliche Kohlenstoffsenken zu schaffen, die Biodiversität zu fördern und die urbane
Anpassungsfähigkeit an den Klimawandel zu stärken.

Art der Maßnahme

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte :
  AS 1: Konzeption der Kampagne (Kommunikationsstrategie) mit ansprechendem Design und Slogan sowie Erstellung von 
Informationsmaterialien (Flyer, Videos, Website).
 AS 2: Durchführung einer öffentlichkeitswirksamen Auftaktveranstaltung (Startphase)
 AS 3: Aufbau einer zentralen Anlaufstelle (telefonisch, online), inkl. Kommunikation und Vernetzung
 AS 4: Durchführung von Maßnahmen (Workshops, Etablierung von Beratungsangeboten, ...)
 AS 5: Monitoring und Feedback (Evaluation der Reichweite und Wirkung der Kampagne)

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Niedrig

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring
Anzahl der erreichten Haushalte (Teilnahme an Workshops, Downloads von 
Informationsmaterialien), Anzahl gepflanzter Bäume oder umgestalteter Gärten 
oder Grünflächen

Direkte Einsparungen begrenzt, aber langfristig bedeutend 
durch Schaffung natürlicher Kohlenstoffsenken.
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

NK02

Mittel

Hoch

Stetig

Zielgruppe Stadtverwaltung

Kostenschätzung (Kommune)
Die Kosten variieren je nach Flächengröße, 
Maßnahmenumfang und Pflegekonzept. Fördermittel aus 
Programmen für natürlichen Klimaschutz und Biodiversität 
können genutzt werden. 

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Umsetzungszeitraum (Dauer)

Komplex und ressourcenintensiv: Maßnahme ist 
fachbereichsübergreifend und/oder langfristig angelegt; 
Erfordert umfangreiche Projektsteuerung, regelmäßige 
Abstimmung, externe Expertise oder kontinuierliche 
Betreuung.

Umsetzung ist dauerhaft angelegt und wird kontinuierlich 
ohne definierte Endphase durchgeführt. 

Natürlicher Klimaschutz auf kommunalen Liegenschaften/Flächen

Handlungsfeld: Natürlicher Klimaschutz und CO2-Ausgleich

Zielsetzung

Ziel ist es, Potenziale zur CO2-Bindung durch eine klima- und umweltgerechte Bewirtschaftung kommunaler Flächen zu 
nutzen.

Beschreibung

Kommunale Liegenschaften und Flächen bieten großes Potenzial für natürlichen Klimaschutz. Durch gezielte Maßnahmen wie
die Entsiegelung von Flächen, die extensive Pflege von Grünland, die Aufforstung und die Schaffung von Strukturreichtum
oder Blühflächen wird ein aktiver Beitrag zur CO2-Reduktion und gleichzeitig zur Förderung der Artenvielfalt geleistet. Zudem
tragen naturnahe Flächen zur Klimaanpassung bei, indem sie Hitzeinseln reduzieren und die Wasserrückhaltung verbessern.
Die Maßnahme umfasst außerdem die Integration von klimaresilienten Baumarten.

Die durch die Stadt zu pflegenden Flächen sind systematisch zu erfassen, um ihr Potenzial für den natürlichen Klimaschutz zu
bewerten. Dabei soll geprüft werden, ob die Mähintervalle auf geeigneten Flächen vergrößert werden können. Zudem ist zu
untersuchen, inwiefern eine strukturreichere Gestaltung der Flächen möglich ist, beispielsweise durch die gezielte Pflanzung
von Bäumen, Hecken oder Wildblumenstreifen. Neben Grünflächen sind auch Parkplätze, Einfriedungen, Dächer, Fassaden
oder weitere bauliche Anlagen entsprechend in die Betrachtung einzubeziehen.

Hierbei sollen bestehende Initiativen (bspw. "Meckenheim blüht auf") aktiv eingebunden werden und ein Erfahrungsaustausch
zur langfristigen Umsetzbarkeit angestrebt werden. 

Art der Maßnahme

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte: 
AS 1: Bestandsaufnahme und Potenzialanalyse (Identifikation geeigneter kommunaler Flächen)
AS 2: Maßnahmenentwicklung (bspw. Entsiegelung, Anlage von Blühstreifen, Anlegen von Wildhecken)
AS 3: Anpassung der Pflegekonzepte (z. B. reduzierte Mahdhäufigkeit, Förderung heimischer Pflanzenarten).
AS 4: Sensibilisierung und Beteiligung der Bevölkerung

Fordern Fördern Informieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

nicht quantifizierbar

Mittel

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

THG-Minderungspotenzial 

nicht quantifizierbar, da die tatsächlichen Effekte stark von 
der Umsetzung abhängen. Zudem variieren die CO2-
Speicherpotenziale von Bäumen, Hecken oder 
Begrünungsmaßnahmen je nach Standort, Pflanzenart, 
Bodenbeschaffenheit und Pflege.

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring
geschätztes CO2-Speicherpotenzial der umgesetzten Maßnahmen, Anzahl der 
entsiegelten bzw. ökologisch aufgewerteten Flächen (in Hektar); Anzahl gepflanzter 
Bäume bzw. klimastabiler Baumarten (Stückzahl)

Direkte Einsparungen zwar begrenzt, aber langfristig 
bedeutend durch Schaffung natürlicher Kohlenstoffsenken 
und Wahrnehmung der Vorbildfunktion.
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

NK03

Entwicklung und Schutz von natürlichen CO2-Senken

Handlungsfeld: Natürlicher Klimaschutz und CO2-Ausgleich

Zielsetzung

CO2-Senken und negative Emissionen sind zur Erreichung der Klimaneutralität unverzichtbar, da abzusehen ist, dass 
insbesondere in landwirtschaftlichen und industriellen Prozessen auch über das Jahr 2045 hinaus Restemissionen verbleiben 
werden. Aus diesem Grund müssen bestehende CO2-Senken geschützt sowie neue etabliert werden.

Beschreibung

Natürliche CO2-Senken, angepasst an die örtlichen/standortbezogenen landschaftlichen und nutzungsbedingten 
Gegebenheiten, lassen sich auf verschiedene Arten schaffen. Intakte Wälder binden CO2 aus der Luft in ihrer Biomasse. 
Verrotten Bäume am Ende ihres Lebenszyklus setzen diese zwar teilweise wieder CO2 frei, ein Teil wird aber gleichermaßen 
als Humus im Boden gespeichert. Ähnlich erfolgt die Speicherung auf landwirtschaftlichen Flächen, indem durch eine 
ausgewogene und vielfältige Fruchtfolge die ausreichende Versorgung des Bodens mit organischer Substanz sowie einer dem 
Standort angepassten Bodenbearbeitung Humus aufgebaut wird. Als weitere CO2-Senke gelten darüber hinaus Moore, die 
CO2 in Form von Torf speichern. Entscheidend ist, dass die entsprechenden Maßnahmen und Flächen so gewählt sind, dass 
eine langfristige CO2-Bindung ermöglicht wird bzw. eine erneute Freisetzung der gebundenen Mengen verhindert wird.

Mögliche Maßnahmen zum Waldschutz und zur Waldentwicklung:
- Ausweisung bestehender Waldflächen als Schutzgebiete, die der natürlichen Entwicklung überlassen werden.
- Nachhaltige Bewirtschaftung von Forstflächen zur Förderung des Humusaufbaus und langfristiger CO2-Speicherung.
- Förderung und Erhalt der Biodiversität durch eine naturnahe Waldbewirtschaftung und Schutzmaßnahmen. Dies führt 
zugleich zu einer Verbesserung der Kohlenstoffspeicherfähigkeit von Wäldern durch nachhaltige Forstwirtschaft, Aufforstung 
und Waldumbau. Dies steht auch in einem engen Zusammenhang mit den erforderlichen Anpassung von Wäldern an die 
Auswirkungen des Klimawandels (z. B. Trockenheit, Schädlingsbefall). Dazu gehören der Umbau von Monokulturen zu 
Mischwäldern, der Schutz von Alt- und Totholzbeständen sowie Aufforstungsmaßnahmen. Ziel ist es, den Wald als 
Kohlenstoffspeicher zu stärken, seine Resilienz gegenüber Klimaveränderungen zu erhöhen und zugleich Lebensräume für 
Tier- und Pflanzenarten zu bewahren.

Mögliche Maßnahmen im Bereich Moorwiedervernässung:
Gem. Landesmoorkulisse befinden sich auf Meckenheimer Gebiet Moore auf acht Teilflächen mit insgesamt rd. 8 ha. Unter 
Annahme einer jährlichen CO2-Speicherfähigkeit von gemittelten 35 t, ergibt sich ein Speicherpotenzial von 268 Tonnen CO2-
Äquivalente pro Jahr, sollten die Moore künftig renaturiert / vernässt werden. 

Art der Maßnahme

Mögliche Maßnahmen im Bereich Humusaufbau auf landwirtschaftlichen Flächen:
- Implementierung humusfördernder Praktiken auf landwirtschaftlicher Nutzfläche, darunter Fruchtfolge, Gründüngung und 
reduzierte Bodenbearbeitung (v.a. pflugfreie / pflugarme Bodenbearbeitung)
- Förderung von Agroforstsystemen, bei denen Bäume und Sträucher auf Ackerflächen integriert werden, um CO2 zu binden 
und die Bodenfruchtbarkeit zu verbessern.
- Einführung von Kompostierungsprogrammen zur Erhöhung der organischen Substanz im Boden. 

Auch wenn generell eine regionalspezifische Nutzungskonkurrenz zwischen den wertvollen landwirtschaftliche Flächen und 
Naturschutzflächen besteht, sollte stets weiterhin geprüft werden, ob bislang intensiv genutzte Ackerflächen extensiviert 
werden können. Aus diesem Grund sollten kontinuierlich mit den land- und forstwirtschaftlichen Akteuren Gespräche geführt 
und etwaige Konzepte entwickelt werden, die eine naturnahe und humusfördernde Bewirtschaftung gewährleisten, eine 
Extensivierung ermöglichen oder auch (freiwillige) Stilllegungen/Umwandlungen in Betracht ziehen.

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Hoch

Hoch

Mittel

nicht quantifizierbar

Hoch

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte :
  AS 1: Ausfindigmachen geeigneter Gebiete 
  AS 2: Vernetzung der betroffenen Akteure
  AS 3: Ausarbeitung verträglicher Realisierungsmöglichkeiten und Möglichkeiten der langfristigen Bindung
  AS 4: Umsetzung erster Maßnahmen auf entsprechend geeigneten Flächen
  AS 5: Gewährleistung der langfristigen CO2-Bindung
  AS 6: Öffentlichkeitsarbeit

Zielgruppe Stadtverwaltung, Land- und Forstwirtschaftliche Akteure, Naturschutzverbünde, 
lokale Interessensgruppen, Privatwaldbesitzer

Kostenschätzung (Kommune)

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Beispielhafte Kostenpositionen für die Umsetzung:
- Anschaffung von regionalem Saatgut bzw. standortgerechten 
Pflanzen
- Kosten zur Renaturierung 
- Externe Beratung und Konzepterstellung
- Maschinen- und Geräteeinsatz

Komplex und ressourcenintensiv: Maßnahme ist 
fachbereichsübergreifend und/oder langfristig angelegt; 
Erfordert umfangreiche Projektsteuerung, regelmäßige 
Abstimmung, externe Expertise oder kontinuierliche 
Betreuung.

Umsetzungszeitraum (Dauer)

THG-Minderungspotenzial 

Die Menge an CO2, die pro Jahr gespeichert werden kann, 
hängt stark von der Maßnahme ab. Neben der Pflanzenart, 
spielt auch das Alter etwaiger Grünstrukturen (bspw. 
Bäume), der gewählte Standort und die lokalen 
Standortbedingungen dabei eine Rolle. Zur Annäherung 
sollen folgende Annahmen dienlich sein: 
- je Baum ca. 10–50 kg CO2e pro Jahr
- je 100 m² Blühwiese ca. 50–80 kg CO2e pro Jahr
- je Hektar renaturierter Moorfläche ca. 30 und 40 Tonnen 
CO2e pro Jahr.

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring
Fläche an neu geschützten oder nachhaltig bewirtschafteten Waldgebieten (ha); 
Fläche an renaturierten Moorflächen (ha); Fläche mit humusfördernden 
Bewirtschaftungsformen (ha); Fläche neu geschaffener Agroforstsysteme (ha)

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

Umsetzung dauert 1 bis 3 Jahre.

Hohe THG-Relevanz, denn eine einvernehmliche und 
gemeinsame Strategie zur  Kompensation ermöglicht es der 
Kommune, die unvermeidbaren Emissionen zu 
kompensieren und das Ziel der Klimaneutralität zu erreichen. 
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